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62.3-6323-25-254 
 
Vollzug der Wassergesetze und des UVPG;  
Betrieb der bestehenden Abwasseranlage der Gemeinde Albertshofen; 
Standortbezogene Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht nach dem 
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) 
 
Das Landratsamt gibt gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), das durch Artikel 2 Abs. 1 des Gesetzes vom 25.11.2025 
(BGBl. I S. 282) geändert worden ist, bekannt: 
 
Die bestehende Abwasseranlage der Gemeinde Albertshofen hat eine Ausbaugröße von 3.600 EW. Mit 
Unterlagen vom 05.02.2025 beantragt die Gemeinde Albertshofen für das Einleiten von gereinigtem Abwasser 
aus der bestehenden kommunalen Abwasseranlage sowie für das Einleiten von Mischwasser aus den 
bestehenden Entlastungsanlagen in den Main die gehobene Erlaubnis nach § 15 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG). 
 
Nach Art. 69 Abs. 2 Satz 5 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG), § 9 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2, Abs. 4, § 7 Abs. 2 UVPG 
i. V. m. Ziffer 13.1.3 der Anlage 1 zum UVPG hat das Landratsamt Kitzingen hinsichtlich des Betriebs der 
bestehenden kommunalen Abwasseranlage als zuständige Behörde in einer ersten Stufe zu prüfen, ob bei dem 
Betrieb der Kläranlage besondere örtliche Gegebenheiten gemäß den in Nr. 2.3 der Anlage 3 zum UVPG 
aufgeführten Schutzkriterien vorliegen.  
 
Die Prüfung ergibt, dass keine besonderen örtlichen Gegebenheiten vorliegen. Somit entfällt die Prüfung auf der 
zweiten Stufe, ob das Vorhaben nach den in Nrn. 1 und 3 der Anlage 3 zum UVPG genannten Kriterien erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären. 
 
Die standortbezogene Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht gemäß § 9 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 UVPG ergibt 
somit, dass für das o. g. Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht. 
 

 Kitzingen, 07.05.2026 
 
Pia Englert 
Stv. Abteilungsleiterin 
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31-0831 

 
Übungen der Bundeswehr 
 
 
Im Zeitraum vom 18.05.2026 bis zum 19.05.2026 führt eine Einheit der Bundeswehr eine 
Truppenübung durch. Dabei wird auch der Landkreis Kitzingen im Bereich Volkach, Gerolzhofen, 
Schwarzach am Main sowie Prichsenstadt beansprucht. Wegen der niedrigen Anzahl der Teilnehmer 
ist nicht mit nennenswerten Belastungen zu rechnen. 
 
Hinweise: 
 
Wir legen der Bevölkerung, insbesondere Spaziergängern, Joggern und Geocachern nahe, sich von 
den Einrichtungen der übenden Truppe und den Soldaten fernzuhalten! Wir bitten 
Jagdausübungsberechtigte generell um erhöhte Aufmerksamkeit, denn es ist nicht bekannt, wo sich 
die Truppe im Übungsgebiet zeitweise aufhalten wird. Außerdem weisen wir auf die Gefahren hin, 
die von liegen gebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dgl.) ausgehen. Wir 
bitten, jeden Fund umgehend der Polizeiinspektion Kitzingen zu melden. Das Sammeln, der Erwerb, 
der Besitz und der Verkauf dieser Gegenstände sind verboten und können mit Geldstrafen oder 
Freiheitsstrafen geahndet werden. 
 
Zur Abwicklung von Manöverschäden erteilen die Gemeinden sowie das Bundesamt für Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr Kompetenzzentrum Baumanagement Stuttgart, 
Postfach 10 52 61, 70045 Stuttgart, für die Bundeswehr und die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben - Schadensregulierungsstelle des Bundes - Regionalbüro Ost, Drosselbergstr. 2, 
99097 Erfurt, für die ausländischen Streitkräfte nähere Auskünfte (Manöverbekanntmachung vom 
04.12.2008). 
 
 
Entschädigungsansprüche sollen umgehend geltend gemacht werden. Im Falle von Manöver-
schäden, die von NATO-Streitkräften allein oder gemeinsam mit der Bundeswehr verursacht worden 
sind, sind sie spätestens innerhalb eines Monats nach Beendigung der den Schaden verursachenden 
Übung schriftlich bei der Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung oder innerhalb von drei Monaten nach 
dem Zeitpunkt, in dem der Geschädigte von dem Schaden und der beteiligten Truppe Kenntnis 
erlangt hat, schriftlich bei der o. g. Regulierungsstelle geltend zu machen 
(http://www.behoerdenwegweiser.bayern.de/dokumente/aufgabenbeschreibung/10553265494). 

 
Kitzingen, 28.04.2026 

  

http://www.behoerdenwegweiser.bayern.de/dokumente/aufgabenbeschreibung/10553265494
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Teil II 
 

Bekanntmachungen anderer Behörden 

 

 

F e r n w a s s e r v e r s o r g u n g  F r a n k e n  

 
Tagesordnung 

 

für die Verbandsversammlung der Fernwasserversorgung Franken 
am Donnerstag, den 11. Juni 2026, um 11:30 Uhr 

im Sitzungssaal des Landratsamtes Kitzingen, Kaiserstraße 4 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
TOP 1 Eröffnung der Sitzung 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 

TOP 2 Niederschrift über die Sitzung der Verbandsversammlung vom 27.11.2025 

TOP 3 Feststellung des Stimmrechts für das Jahr 2026 

TOP 4 Zusammensetzung der Verbandsversammlung für die Legislaturperiode 2026 - 2032 

TOP 5 Wahl der Verbandsorgane 
 

1.1 Bildung eines Wahlausschusses 
1.2 Wahl der/des Verbandsvorsitzenden 
1.3 Wahl der/des Stellvertr. Verbandsvorsitzenden 

 

TOP 6 Bestellung des Rechnungsprüfungsausschusses,  
des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses und  
den Vertretern der Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses 
 

TOP 7 Vorstellung Fernwasserversorgung Franken 

TOP 8 Situationsbericht der Werkleitung 

Uffenheim, 07.05.2026 
 
Gez. Dipl.-Ing. Jan Kunau 
Geschäfts- und Werkleiter 
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F e r n w a s s e r v e r s o r g u n g  F r a n k e n  

 
 

Tagesordnung 
 

für die Werkausschusssitzung der Fernwasserversorgung Franken 
am Donnerstag, 11. Juni 2026, um 10:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Landratsamtes Kitzingen, Kaiserstraße 4 
 
 
 
Öffentlicher Teil: 

 

TOP 1 Eröffnung der Sitzung 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

TOP 2 Niederschrift über die Sitzung des Werkausschusses vom 27.11.2025 
 

TOP 3 Zusammensetzung des Werkausschusses für die Legislaturperiode 2026 – 2032  
(geborene Verbandsräte) 
 

TOP 4 Feststellung des Stimmrechts für das Jahr 2026 

TOP 5 Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2025 

 

 
 
 
 
 
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
Uffenheim, 07.05.2026 
 
 
Gez. Dipl.-Ing. Jan Kunau 
Geschäfts- und Werkleiter 
 


